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0 Zürich!
0 Zurief) 0 Zürich! Du wunderschöne Stadt,

Die so viel Bolscbe-Wickelkinder in ibren mauern

jirngburseben pirschen nach Effekt [hat!
Und gröblen: Burrah!" 0, verreckt!"
Wenn sie voll ÎTÎut mit Sensterscbeiben=

einschmettern sich die Zeit vertreiben.

0 Zürich, o Zürich Du wundersame Stadt,
Die einen ungekrönten Küng" und einen Craber

Der Wyss liess sich nicht gern befrei'n; [bat.
Gr sebrie: leb will im Schatten sein

Bei dieser Bundstags--Bärenbitze
Casst los die grosse Feuerspritze !"

0 Zürich, o Zürich! Du intressante Stadt,
Darinnen man das militär jetzt abgebaut ja bat.

Kaum, dass beglückt es zog fürbas,

Bing wieder los der alte Spass!
Die man einst rief, ach, dieser Geister

Wird man nur schwierig Berr und lîîeister.

0 Zürich, o Zürich! Du wunderschöne Stadt.

Uor so viel Schönheit kriegt man's bald in deinen

Ulan fragt sich: Werregiert denn hier? [ITÎauernsalt.
Ist es ein Crämler aus Kreis vier?
ßört man auf Dr. Bass'ens Stimme,
Den Gott uns gab in seinem Grimme?

0 Zürich, du Protestler-- und Protestantenstadt!
Was jetzt auf dem Paradeplatz es für Paraden hat!
Das Jluge des Gesetzes tut,
Als sah es nichts - und damit gut!
Doch des Gesetzes lange Obren

fjör'n es rumoren an den Coren.
Ser beefe £Dietrlch oon Sern

J' ßoen
28ird nun Seutfchland unterfchreiben
Clnd das Seutfche Gefierreich?
223erden fie noch lange 3ögern,
Oder fertigen fte gleich?
Oft die S. S. S. am Sterben,
Sind roir bald der Seffel frei?
Steigt als Shönij aus der 2Jfche

SBiederum fie bald aufs neu?
2Jlfo fchroirren laut und leife
Sragen durch die Caubenkreife.

2öird ßerr (Brimm nun roirklich fihen,
Oder gibt es 2Jmneftie?
Kommt der Sreife-Sbbau baldigft,
Oder fpäter, oder nie?
SSird's im SSinter Sohlen geben
2Jus dem Secken an der Saar?
Oder heißt's, mit ßol3 fich fretten,
SSallis, oder Surbe gar?
2Jlfo fchroirren trot) der ßihe,
Surch die Cauben Sragen fpifee.

23er roar nun der indiskrete,
Seni- oder guni-or?
2öar's ©eroiffen3roiefpalt roirklich,
Oder ging roas and'res oor?
28as mit dem Seformenbunde
Slan urplöhlich gan3 be3roeckt?
Ob dahinter gar nur etroa

Sölkerbundreklame" fleckt
2ilfo fchroirr'n troh ßundstagsroetter
Gingefandt's" durch alle Slätter.

Zärner Züfs

SDUfoniaoen

©rundfähe.
geder 2Tîenfch hat billig einen ©rundfat). 2Sle

kommt es, dafj 2Silfon deren 14 hatte?
2Seil jede 2Sare im Suureduhend" billiger ift!

©ine Srage.
25er hat die größte Siederlage erlitten?
2SHfon! Senn er rourde an 14 Sunkten 3U

gleicher Seit gefchlagen.

Slodernifiertes Sitat.
2Sas man nicht recht begreifen kann,
Sas fieht man als ein 2Silfon an.

ü n t e r fch i e d e.

2Selcher Clnterfchied ift 3roifchen 2Silfon und
einem Schufter?

Seiner. Seide arbeiten mit Secht
* *

SSelcher Clnterfchied befteht 3roifchen 2Silfcn,
Glémenceau und Seutfchland?

Glémenceau hat den Saufch, 2öilfon den

gammer und Seutfchland 3ahlt das Satereffen.
Senis

Das äMeneriind
ßör' mal, Sleiner, habt ihr 3U ßaufe auch

Slals gegeffen?"

Sein, fo arg roaren roir nicht dran; die haben

roir alle im Seiler 'rumlaufen laffen!" 2na£

ßerünec pejl
Sur in der ©emeinheit feft,
Schamlos bis 3um lernten Seft:
Sas ift die Serliner Seft.

SSird ein Serl roo füfiliert,
Sem es hundertfach gebührt,
Slacht der !Döbel frech Skandal,
Srieft und trieft fentimental.
gn den Sugen der ßgäne,
ßimmel, eine Sührungsträne
2Sem das nicht 3U ße^en geht,
Unfere Seit nicht recht oerfteht.

2ölr oon ferne unterdeffen,
28ir oermuten, daß gefreffen
2ïïancher an Serlin pch fatt
Sis 3um ßalfe heute hat.

Sie Segierung feig und bange
Und der ^Jöbel eine Schlange,
Gine ßgdra fchlägt man ihr
Ginen Sopf ab, roachfen oier
Suf dem fchmut)lgen Stumpfe nach.

Soll es endlich roerden Sag,
2ïïujj man eine ftarke ßand
Seutfchland roünfchen, die charmant
Ohne langes Saudern, 3agen
SU' dem Cumpenpack den Sragen
Umdreht und fo Ordnung bringt
Und den Serror nledenroingt,
Und dem ßejenfabbath endlich,
SU' dem Sreiben roüft und fchändlich
Ses ©efindels feht ein 3iel.
Sber roird das faubere Spiel
2Belter, roie bisher getrieben,
Sann ift Seutfchland bald oerfchrieben
Cumpenproletariern dick:
Gine Cumpenrepublik.

2Ser möcht' roünfchen folch' ein Gnde?
©ott im hohen ßimmel fende
Sach dem jef)igen Segiment,
Ginen, der 's Segieren kennt.
Ser oom gan3en faulen Sauber
2öerkftatt macht und ©äffe fauber
ünd die fälfchen ßeilspropheten
Secht 3U knuten und 3U kneten
Und den gan3en flinkigen Slift
Sus3urotten fähig ift.

üm Serlin recht aus3umiften,
Sa3u braucht es einen Ghriften
Solcherart. Seutfchland ifi krank
Som Serliner STiftgeftank
Stopft nur die Sloake 3U,

Sann bekommt ihr endlich Suh'. Oaps

<&rof}nmt
Sentier Slrchner fiht im Gafé. Seim 3ahlen

fällt ihm ein ©eldftück 3U Soden, ©roßmütig
roendet er floh 3um Sellner und fagt: Seilner,
da i(t mir ein ©eldftück hinuntergefallen, roenn
Sie's finden, geben Sie es mir 3urück, finden Sie
es nicht, können Sie's behalten!" x. D.

Dementi
ßerr Spitteier dementiert, er hat
Sicht fo oerrückt geredigt,
2Sie man aus feiner Ceuchtenftadt
Berichtigt und gepredigt.
3um Sonnerroetter: Sinkelftein,
21Zann in Gntenteroindeln,
2Sas fällt denn ghnen, Süblein, ein,
So frech drauflos 3U fchroindeln?

ßerr, roann Sie interoleroen, dann
ßübfch bei der 2Bahrheit bleiben
Soch, können Sie das nicht, dann, 2TIann,

Senichten Sie aufs Schreiben.
S3ir danken für Sreßfitten, die
QKentalifch fchmecken
Und laffen uns, oerftehen Sie,
Sie greffe nicht oerdrecken.

2Bir danken bejiens, Sinkelftein,
Sür ghren faulen 3auber
Soreinfl roar unfere greffe rein
Und ihre 2TCannfchaft fauber.
-Soll's anders roerden, hol' der Seufel

Sie und ghre Segen
(Ser3eih'n Sie diefen ßer3ensfchreu,
Und tun Sie's nicht melnsroegen).

ßetoctlcus

Enfant terrible!
Gin Sremder fragt auf dem Sram den Sillet-

teur, roas die Seichen St. 3." auf feiner Sienft-
mühe 3U bedeuten hätten. Straßenbahn Sürich",
antroortet der Silletteur. Gin kleiner Sub, der
dies hört, roendet fich an feinen Sater und fagt:
©äll, Satter, das ifch doch nüd roahr? Su
häfch mir doch emal gfeit, das heifji Streik-
3unft 1" 2.

ttotn §ofe
(Suchs Sei.)

Gsellens oon Goberger hat in Sanreuth die
Silla 2Sahnfried" gemietet.

S. 2ÏÏ. der Sönig Sikita oon 2Tlontenegro roird
nach Schroar3enberg 3iehen.

Gr, - Gsellens oon Sirpih hat fich auf einem
Soot am Segeri-See oerankert. eo ü.

Dec moderne ßamlet
Glémenceau (bei der Candoerteilung) : Sein

oder nicht fein, roas fchert mich die Srage!
Sinis

Giftige Kleinigkeiten
Ser Sürlbieter ift immer ooran,
geht krankt er an Steuern-©rößenroahn.

Sein Steuerneinfchät)ungsformular
2Sürd' 2Tliteidgenoffen bleichen das ßaar,
2Sell feine Segierung braucht ©eld roie ßeu,
3ahlt der Sürlbieter ohne Scheu.

3roar der feiige Uli Sürrenmatt
2Sürde bernerifch fchimpfen in feinem Slatt:
Ser Sürileu hat den Serftand oerloren,
Gr gleicht einem Sier mit grofjen Ohren!"

21. Er.

« Rurich!
0 Zürich! 0 Zürich! Du wunäerschöne 5taät,
Die zo viel Kolsche-Äickelkinäer in ikren Mauern

^Mtgburschen pir5chen nach Csfekt skat!
Unä gröklen: fiurrak!" verreckt!"
Äenn sie voll Mut mit 5en5ter5cheiben-

Linschmettern 5ich äie Zeit vertreiben.

0 Zürich, o Zürich Du wunäersame 5taät,
vie einen ungekrönten Küng" unä einen trader
ver Avss liess 5ich nicht gern befrei'»! skat.

kr schrie: lch will im Schatten 5ein

Lei äie5er l?unästags-kärenkitxe
Lasst Io5 äie gro55ê 5euerspritxe !"

v Zürich, o Zürich! vu intre55ante Staäl,
Darinnen man äa5 Militär jetxt abgebaut ja Kai.

Kaum, äs55 beglückt es xog türbas,

Ling wieäer Io5 äer alte Zpass!
vie man ein5t rief, ach, äieler <Zei5ter

«Äirä msn nur schmierig I)err unä Meister.

(1 Zürich, o Zürich! vu wunäerschöne 5taäl.
Uor 50 viel 5chönkeit kriegt man'5 balä in äeinen

lllan kragt sich: Äerregiert äenn kier? sMauernsatt.
Ist es ein trämier au5 Kreis vier?
fiört man aus vr. ksss'ens Stimme,

ven lZott uns gab in seinem lZrimme?

v Zürich, äu protestier- unä protestsntenstaät!
Äas jetxt suf äem paraäeplatx es kür parsäen kst!
vas ^luge äes öesekes tut,
Ills säk es nichts - unä äamit gut!
voch äes tZesetxes lange Okren

stör'» es rumoren an äen Loren. Der dees« Dielrlcn von

A' öärn
Wircl nun Deutscklanä untersckreiden
llnä clas Deütscke Oesterreick?
Wercien sie nock lange zögern,
Oöer fertigen sie gieick?
Ist öie 8. 8. 8. am Sterben.
Sinö wir balö öer Sessel frei?
Slelgt als Pkönix aus öer Ascke
Wieöerum ste balö auss neu?
Also scbwirren laut unö leise

Sragen öurcb öie Laubenkreise.

Wirö Kerr Grimm nun wirklicb sitzen.

Oöer gibt es Amnestie?
Rommt öer Preise-Adbau dalöigst.
Oöer später, oöer nie?
Wirö's im Minier Roblen geden
Aus äem Becken an äer Saar?
Oäer beißt's, mit Kolz stck sretten.
Wallis, oäer Turbe gar?
Also scbwirren trotz äer Klhe.
Durck äie Lauben Sragen spitze.

Wer war nun äer Inäiskrete.
Senl- oäer Iuni-or?
War's Gewissenzwiespalt wirklick,
Oäer ging was anö'res vor?
Was mit öem Beformenbunöe
Blan urplötzlick ganz dezweckt?
Ob äabinter gar nur etwa
Aölkerbunäreklame" steckt?

Also schwirrn trotz Kunästagswetter
Eingesanät's" öurcb alle Blätter.

Börner 2ZÜH

Wiljoniaoen
Grunösätze.

Jeöer Rlensck kat billig einen Grunösatz. Wie
kommt es. öaß Wilson äeren 14 batte?

Wei! jeäe Ware im ..Buureäuhenä" billiger ist!

Eine Srage.
Wer bat äle größte Bieäerlags erlitten?
Wilson! Denn er wuräe an 14 Punkten zu

gleicber Zeit gescbiagen.

Bloäernlslertes Zitat.
Was man nickt reckt begreisen kann.
Das stekt man als ein Wilson an.

n t e r sck i e ä e.

Welcker llntersckieä ifl zwiscken Wilson unä
einem Sckuster?

Reiner. Beiäe arbeiten mit Peck!
» »

Welcker llntersckieä bestekt zwiscken Wilson.
Clemenceau unä Deutscklanä?

Clêmenceau kat äen Bausen. Wilson äen

Jammer unä Deutscklanä zak» öas Rateressen.
Den!»

vas Wienerkmö
Kör' mal. Rielner. kabt ibr zu Kause auck

Blais gegessen?"

Rein, so arg waren wir nickt öran i öle Kaden

wir alle im Relier 'rumlausen lassen!" Mar

Serliner Pest
Rur in äer Gemeinkeit fest.

Sckamios bis zum letzten Best:
Das Ist äie Berliner Pest.

Wirä ein Rerl wo füsiliert.
Dem es bunäertsacb gebllkrt.
Rlacbt äer Pöbel sreck Skanöal.
Trieft unö trieft sentimental.

In öen Augen öer Krzäne,
Kimmei. eine Rllkrungsträne
Wem äas nickt zu Kerzen gekt,
Unsere 5Zeit nickt reckt verstekt.

Wir von serne unteräessen,

Wir vermuten, äah gesressen

Rlancker on Berlin sick salt
Bis zum Kalse keute Kot.

Die Begierung seig unä bange
llnä äer Pöbel eine Scblange,
Eins Kyära scklägt man Ikr
Einen Rops od, wacksen vier
Auf äem sckmutzlgen Stumpfe nack.
So» es enäiick weräen Tag,
Blüh man eine starke Kanä
Deuiscklanä wünscken, äie ckarmant
Okne langes Zauäern, Zogen
All' öem Lumpenpack öen Rragen
llmörekt unö so Oränung bringt
llnä äen Terror nleäerzwingt,
llnö öem Kexensabbatb enöiicb,
Ali" äem Treiben wüst unä sckänälick
Des Gestnäeis setzt ein Ziel.
Aber wirä äas saubere Spiel
Welter, wie bisber geirieben,
Dann Ist Deutscklanä balä versckrleben
Lumpenproletariern äick:
Eine Lumpenrepublik.

Wer möcbt' wünscken solck' ein Cnäe?
Gott im koken Kimmei senäe
Rock äem jetzigen Regiment,
Einen, äer 's Regleren kennt.
Der vom ganzen faulen Zauber
Werkstatt mackt unä Gasse sauder
llnä öie falscken Keilspropbeten
Reckt zu Knuten unö zu kneten
llnö äen gonzen stinkigen Blist
Auszurotten säkig ist.

llm Berlin reckt auszumisten.
Dazu brauckt es einen Ckristen
Solcherart. Deutscklanä ist krank
Bom Berliner Blistgestank
Stopft nur öle RIoake zu.
Dann bekommt Ikr enälick Buk'. Jap»

Großmut
Rentler RIrckner siht im Café. Beim Zanlen

fällt ihm ein Gelästück zu Boäen. Großmütig
wenäet er stck zum Rellner unä sagt: Rellner,
äa ist mir ein Gelästück kinuntergesallen, wenn
Sie's stnäen, geben Sie es mir zurück, stnäen Sie
es nickt, können Sie's bebaken!" «. En.

Dementi
Kerr Spitteier öementlert, er kat
Bickt so verrückt gereöigt,
Wie man ous seiner Leucktenstaät
BerlckIIgt unä gepreäigt.
Zum Donnerwetter: SInkelsteln,
Blann In Cntenlewinäeln,
Was fällt äenn Iknen. Büblein. ein.
So srecb ärauflos zu sckwinäein?

Kerr, wann Sie interviewen, äann
Klldsck bei äer Wabrbeit bleiben
Dock, können Sie öas nickt, öann. Blann.
Berzlckten Sie aufs Sckrelden.
Wir öanken sür Preßsttten. äie
Orientalisch sckmecken
llnö lassen uns, verstellen Sie,
Die Presse nickt verörecken.

Wir äanken bestens, Sinkelstein.
Sllr Ikren sauien Zauber
Boreinst war unsere Presse rein
llnä ikre Blannsckast sauber.
Soli's anäers weräen, Kol' äer Teu-
sei Sie unä Ikre Degen
(Berzeik'n Sie äiesen Kerzenssckreu,
llnä tun Sie's nickt meinswegen).

kZelvellcus

àànt terrible!
Ein Sremäer srägt aus öem Tram äen Billet-

teur. was äle Zeicken St. Z." auf seiner Dienstmühe

zu beäeuten kätten. Straßenbabn Zürich".
antwortet äer Bllletleur. Ein kleiner Bub, äer
äies kört, wenäet stck an seinen Dater unä sagt:
Göll. Dotter, äas isck äock nüä wakr? Du
käsck mir öock emai gselt, äas kelhi Streik-
Zunft I" zz,

vom Hofe
tSucds Tel.)

Exzellenz von Erzberger bat In Bayreuth äie
Billa Wabnsrisä" gemietet.

S. Rl. äer Rönig BiKita von Montenegro wirö
nack Sckwarzenberg zieken.

Ex -Exzellenz von Tirpih kat sick aus einem
Boot am Aegeri-See verankert. cs«o ci,

Oer moderne Hamlet
Clemenceau (bei öer Lanöverteilung) : Sein

oäer nickt sein, was schert mich äie Srage!
Sims

Giftige Kleinigkeiten
Der Zllribieter ist immer voran.
Ieht krankt er an Steuern-Größenwakn.
Sein Steuernelnsckähungssormular
Würä' Bllteiägenossen bleicben äas Kaar.
We» seine Regierung braucht Gelä wie Keu,
Zahlt äer Zllribieter okne Sckeu.

Zwar öer selige lll! Dürrenmatt
Würöe dernerisck sckimpsen In seinem Blatt:
Der Zllrlleu kat äen Berstanä verloren,
Er gleicht einem Tier mit großen Okren!"

ZI. 2Zr.
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